
Aus der Gemeinschaft der HFlaTr e.V. 
 

Der Präsident hat das Wort 
 

Zapfenstreich für Rendsburg am 24. September 

2009 
 

Mit dem Ausmarsch der Paradeaufstellung zum “Großen Zapfen-

streich“ vom Paradeplatz der Stadt Rendsburg muss es jedermann 

unausweichlich bewusst werden: 

Udo Beitzel 

Foto:  AusbZentr HFlaTr „HFlaS“  

 

Am Ende eines bewegenden Abschieds gehen 350 Jahre Garnisonsgeschichte der Stadt 

Rendsburg zu Ende. Die Heeresflugabwehrtruppe verliert ihre angestammte Heimat seit 

Beginn der Bundeswehr. Der historische Paradeplatz mit seinem Kopfsteinpflaster, den 
Fachwerkhäusern, der imposanten Christkirche und dem Zugang zu Arsenal und Eider – 

Kaserne bleibt leer und wird wohl so schnell keine militärische Formation mehr sehen. 

Militärische und zivile Repräsentanz entsprechen dem Anlass. Die Tribüne ist bis zum 

letzten Platz gefüllt, der Paradeplatz von vielen Zuschauern eingerahmt. Das norddeut-

sche Wetter zeigt sich von der guten Seite. Der Amtschef des Heeresamtes, Generalma-

jor Wolf-Joachim Clauß, zusammen mit dem Präsidenten des Landtags Schleswig – 

Holstein, Martin Kayenburg, dem Bürgermeister der Stadt Rendsburg, Andreas Breit-

ner, dem General der Heeresflugabwehrtruppe, Oberst Klaus Kuhlen, nimmt den „Gro-

ßen Zapfenstreich“ ab.  


